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• Krankengymnastik

• KG-Gerät, KG-Neuro

• Klassische Massage

• Manuelle Therapie

• Lymphdrainage

• Elektrotherapie

• Fango / Heißluft

• IGel - Individuelle 
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Inhaberin Alexandra G. Dietrich

Stammheimer Straße 115
50735 Köln-Riehl
Tel. 0221 - 976 30 15

Mo. – Fr.  8.00 – 19.00 Uhr
Sa.  9.00 – 14.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Physiotherapie   •   Osteopathie   •   Heilpraktik

BESTATTUNGSHAUS Ditscheid
365 Tage im Jahr rund um die Uhr für Sie da.

Hoppegartener Straße 2 / Ecke Weidenpescher Straße • 50735 Köln-Niehl
Stammheimer Straße 120 • 50735 Köln-Riehl • www.ditscheid-koeln.de

0221– 977 588 26
0221 – 761190

Wir helfen, wenn Sie uns brauchen.

Gemeinsam erlebte Momente 
machen die Zeit der Trauer 
zur Zeit der Erinnerung.
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InhaltVorwort

Liebe Riehlerinnen und Riehler,
seit Frühjahr 2003 
bin ich sehr gerne 
Gemeindepfarrer in 
Riehl. Ich habe in 
den vergangenen 
Jahren den Umbau 
der Evangelischen 
Kirchengemeinde 

Köln-Riehl miterlebt und mitgestalten 
dürfen, zuletzt die Restaurierung der Kir-
che und den Neubau des Gemeindezen-
trums in der Brehmstraße. Anfang der 
60er Jahre wurde diese Gemeindekirche 
gebaut. Es ist ein Haus mit rauer Schale 
aus Stahl und einem bunten, riesigen Kir-
chenfenster von besonderer Strahlkraft, 
hinein gebaut in eine Zeit von Aufbruch, 
von Neuanfang und einer großen Sehn-
sucht nach Freiheit. Die Stephanuskirche 
als Gemeindekirche, als Ort der inneren 
Freiheit, der freien Auseinandersetzung, 
als Ort für Kinder und Jugendliche und für 
demokratische Prozesse war mittendrin. 
Zu Pfingsten haben wir die Einweihung 
nach der Sanierung gefeiert – Sie können 
die Gottesdienste noch auf unserem You-
Tube-Kanal erleben.
Jetzt macht unsere Kirche für die Men-
schen im Veedel wieder auf, von Gottes-
dienst bis Musik, vom Krabbelkind bis zur 
Senior*in, von kirchlicher Jugendarbeit bis 
zur Hochzeit. Es ist ein Ort der seelischen 
Erholung, der Freiheit vor Gott. In einer 
Zeit, die so belastet ist von Zwängen und 
Gefahren, wünsche ich mir viele freie Be-
gegnungen und Gemeinschaft.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Uwe Rescheleit
Pfarrer der evangelischen Kirchengemein-
de Niehl-Riehl

Hittorfstraße 2
50735 Köln
0221 77 87 49 07

R E D U Z I E R T
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Seit 2007 in Riehl
Theo A. Anagnostopoulos
Augenoptikermeister
Kontaktlinsenspezialist
Tel. 169 036 30   

Riehler Tal 1
50735 Köln-Riehl

Seit 1998 in Riehl
Dirk F. Güttsches
Hörakustikermeister
Augenoptikermeister
Tel. 276 87 78

Hören
• kostenloser Hörtest
• kostenloses Probetragen
• computergestützte
 Hörgeräte-Anpassung
• kostenlose Reinigung
• Hörgeräte-Inspektion

Sehen
• kostenloser Sehtest
• Ultraschallreinigung
• Kontaktlinsen-Studio
• Videozentrierung
• vergrößernde Sehhilfen
• Umtauschgarantie auf  
 Gleitsichtgläser

www.duisdieker-koeln.de

Gutes Hören und Sehen ist kein Zufall

• kostenloser Hörtest

Nur mal ein kurzes Zweiergespräch auf 
Abstand, aber keine Vorstandssitzun-

gen, kein Osterhasentag und keine Stadtteil-
konferenz. „Präsenzveranstaltungen waren 
im ersten Halbjahr überhaupt nicht mög-

lich“, sagt Karl-Heinz Lanz, Vorsitzender der 
Riehler Interessengemeinschaft RIG. „Der 
Service, den wir unseren Mitgliedern bieten 

konnten, ging nur digital.“ Regelmäßig ak-
tualisierte der Vorstand die Homepage, so 
dass die Mitglieder sich immer über den neu-
esten Stand der Corona-Schutzverordnung 
informieren konnten, und leitete Mails vom 
Verein Veedellieben weiter. Es ist der Dach-
verband von 17 Kölner Werbe- und Interes-
sengemeinschaften, dem die RIG seit einem 
Jahr angehört. „Jetzt im zweiten Halbjahr, 
wenn hoffentlich dauerhaft auch wieder 
persönliche Treffen möglich sind, können 
wir endlich Aktivitäten für den Herbst bis 
hin zur Weihnachtszeit planen und vorberei-
ten“, meint Lanz. „Ich freue mich tatsächlich 
auf die nächsten Vorstandssitzungen und 
darauf, dass ich meine Vorstandskollegin-
nen und -kollegen nicht mehr auf Abstand 
halten muss.“ mac
www.rig.koeln

Was nicht ging und was wieder geht
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Noch bis Ende Juli steht das Riesenrad vor 
dem Zoo-Haupteingang und ist der Hin-

gucker in Riehl und über Riehl hinaus. Von 
Montag bis Samstag läuft das 55 Meter hohe 

„Europa-Rad“ der Bonner Schaustellerfirma 
Kipp & Sohn mit seinen 42 geschlossenen 
Gondeln von zehn bis 20 Uhr, sonntags von 
elf bis 20 Uhr. Eine Fahrt für Erwachsene kos-
tet acht Euro, Kinder bezahlen sechs Euro. Es 
gibt 1,50 beziehungsweise ein Euro Rabatt, 
wenn am selben Tag ein Zoo-Ticket gekauft 
wird. Für den Zoobesuch ist kein negativer 
Test mehr nötig, aber der Termin muss vorab 
reserviert werden. Das gilt nicht für Jahreskar-
teninhaberInnen. Auch alle Tierhäuser sind 
– bis auf das Aquarium – wieder geöffnet.  

Bei Bekanntwerden der Planungen für den 
Standort Riehl hatte es kritische Stimmen aus 
der Nachbarschaft gegeben, weil das Riesen-
rad nachts zu hell leuchte und vor dem Zoo 

ein Rummelplatz entstehen würde. 
Doch das Fahrgeschäft läuft nahezu 
geräuschlos und wird mit nachhaltig 
erzeugtem Strom betrieben. Bei Be-
triebsschluss um 20 Uhr ist es jetzt im 
Sommer noch immer sehr hell. Norma-
lerweise ist das „Europa-Rad“ als eines 
der größten, transportablen Riesenrä-
der der Welt auf Volksfesten in ganz 
Deutschland und im benachbarten 
Ausland im Einsatz. Doch seit mehr als 
einem Jahr sind die Feste nicht mehr 
erlaubt und Inhaber Willi Kipp war an 
den Zoo mit dem Vorschlag heran-

getreten, seine Attraktion für eine begrenz-
te Zeit am Haupteingang aufzustellen. Ab 
August wird es sich aller Wahrscheinlichkeit 
nach wieder vor dem Schokoladenmuseum 
drehen. Dort hatte es schon vor einem Jahr 
für viel Begeisterung gesorgt. Über die tollen 
Aussichten auf Giraffen, Elefanten und Co im 
Zoo sowie über den weiteren Blick auf Dom, 
Rhein und bis ins Bergische Land freute sich 
auch Zoo-Vorstand Christopher Landsberg 
bei seiner ersten Fahrt. mac
www.koelnerzoo.de

Riesenrad läuft noch bis Ende Juli



6 | Riehl Intern  Aus dem Veedel

WWir bringen Sie in Bewegung
ganzheitlich - professionell - e� ektiv

Dr. Sportwiss. Bärbel Schmitt-Fink • Stammheimer Straße 67 • 50735 Köln • 0221  760 86 61 • www.zfgub.de

Pilates – Yoga – Rückenfi tness – Rundum-Fit – 
Dance-Fit – Qigong – Body in Balance – 

Ernährungsberatung – Gesundheitscoaching – 
Personal Training – Kinesiologie

Die gesetzlichen Krankenkassen bezuschussen unsere Kursangebote!
Vereinbaren Sie eine kostenlose Probestunde!

Sie ist ein echtes Schmuckstück, die Nau-
mannsiedlung, die von 2009 bis 2019 

von der GAG Immobilien AG als Eigentüme-
rin saniert worden ist. Immer wieder wurde 

betont, wie wohl sich die Bewohnerinnen 
und Bewohner in den Häusern und der ge-
samten Anlage fühlen. Doch wenig wurde 

über den Mann gesagt, der die mehr als 
600 Wohnungen entworfen hat, die von 
1927 bis 1929 gebaut wurden. Manfred 
Faber (1879 bis 1944) war der Leiter einer 
Gruppe von fünf Architekten, die sich als 
Vertreter des „Neuen Bauens“ verstanden 
und die zukunftsweisende Arbeitersiedlung 
gestalteten. Weil er jüdischer Herkunft war, 
wurde er im Juli 1942 von Köln nach There-
sienstadt deportiert und zwei Jahre später, 
am 16. Mai 1944, in Auschwitz von den 
Nazis ermordet. Am 26. Oktober, seinem 
Geburtstag, wird die GAG eine Plakette 
am Naumannplatz anbringen, um an den 
Architekten und sein Schicksal zu erinnern. 
Er galt als einer der wichtigsten Baumeister 
der gemeinnützigen Wohnungsgesellschaft. 
Dieses Vorhaben hat die Bezirksvertretung 
Nippes (BV) zum Anlass genommen, selbst 

Erinnerung an einen vergessenen Architekten
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DANK AUGUSTA
Am Botanischen Garten 1a

50735 Köln
Aktuelle Öffnungszeiten und 

Reservierungen: 
www.dankaugusta.de

…endlich wieder Freunde treffen 
und den Sommer genießen. 
Unsere große Terrasse mit 
viel Platz ist wieder für euch 
geöffnet. Wir packen euch eure 
Lieblingsspeisen und -getränke in 
die Picknicktasche und ihr genießt 
Mittagspause oder Feierabend 
mit herrlichem Blick ins Grüne. 
Wir freuen uns auf euch!

aktiv zu werden, um den Naumannplatz 
von einem Abstellplatz für Autos in einen 
Quartiersplatz umzugestalten. In einem 
ersten Schritt soll der Bereich – der im Ge-
gensatz zur Siedlung in städtischem Besitz 
ist – bis zum Termin im Oktober mit Pollern 
abgesperrt werden, so dass keine Autos 

mehr dort parken können. In einem wei-
teren Schritt soll die Fläche entsiegelt und 
begrünt werden. Angedacht sind auch eine 
Boulebahn und Tische zum Schach spielen. 

Dieses Vorhaben wurde auch vom „Runden 
Tisch Riehl“ angeregt und der jüdisch-libe-
ralen Gemeinde Gescher LaMassoret, die 
die ehemalige evangelische Kreuzkapelle 
nutzt. Bezirksbürgermeisterin Diana Siebert 
kann sich vorstellen, den Naumannplatz, der 
nur im Volksmund so heißt und keinen offi-
ziellen Namen hat, nach Manfred Faber zu 
benennen. Die BV hat zudem beschlossen, 
ein Denkmal für den Architekten auf dem 
neu gestalteten Platz zu errichten, das an 
sein Wirken und sein Schicksal im Holocaust 
erinnert. Wie sehr Faber in Vergessenheit 
geraten ist, zeigt sich auch daran, dass bis-
her kein Foto gefunden werden konnte. Bei 
zwei Radtouren am 31. Juli und 13. August 
im Rahmen des Angebots „Urlaub in Köln“ 
wird sein Siedlungsbau vorgestellt.  mac
www.urlaubinkoeln.de
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m Abhol- und Lieferdienst
m Kundenparkplätze

Mo - Fr 8.30 -13.00 Uhr
 15.00 -18.30 Uhr

Sa  9.00 -13.00 Uhr

Bester Service für eine 
vielsprachige Kundschaft

An der Schanz 1 • 50735 Köln • Tel. 0221 76 22 51
www.apotheke-an-der-schanz-koeln.de

Zwar war es eine lange Zeit still um die 
Theatergruppe #RealRiehl, aber Theater-

pädagogin Malin Schumacher und das klei-
ne Ensemble waren nicht untätig. Sie haben 

über die Wintermonate ein „Theater für die 
Ohren“ entwickelt, ein Hörspiel. Unter dem 
Motto „Entdecke Dein Veedel neu“ gibt es 
drei Spaziergänge durch Riehl, die mit Smart-
phone, QR-Code und Kopfhörer gehört und 

Riehl mit den Ohren entdecken
erwandert werden können. Gustav, Ge-
schäftsmann im Ruhestand, sowie Erwin und 
Petra, alteingesessene Riehler, führen durch 
die Straße des Stadtteils und lassen das alte 
Riehl durch O-Töne von Stadtteilhistoriker Jo-
achim Brokmeier, Friseur Gino Buggea oder 
Christa und Walter Eumann vom 
„Runden Tisch Riehl“ lebendig 
werden.

„Es war natürlich ein sehr spezielles Jahr, weil 
Treffen und zusammen Theater machen, 
nicht möglich war“, sagt Schumacher. „Aber 
dann hatten wir die Idee zum Hörspiel.“ Da-
bei hat die Theaterpädagogin die Mitglieder 
der Laien-Theatergruppe noch mal anders 
und intensiv kennengelernt. „Aber es fehlte 
die Arbeit mit dem Ensemble.“ Es lohnt sich, 
in die Spaziergänge hinein zu hören.  mac

KOSMETIKINSTITUT 
AM ZOO

Klassische Gesichtsbehandlung
Fußpflege
Maniküre

0221 16934443

Hittorfstraße 2
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Liebe Leute, so auf-
geräumt habe ich 
meinen Zweibeiner 
lange nicht mehr 
gesehen. Der strahl-
te mit der unterge-
henden Abendson-

ne um die Wette, als wir endlich wieder 
beim Feierabendbier draußen sitzen durf-
ten in unserem geliebten Riehl. Ich konnte 
deutlich hören, wie das erste Kölsch nach 
gefühlt elf Monaten Abstinenz durch seine 
Kehle ran. Das Glas hat er in einem Zug ge-
leert. Ich habe mich richtig für ihn gefreut, 
zusammen mit seiner Verwandtschaft. Wir 
durften uns ja wieder treffen und ansto-
ßen. Und nicht nur die beim Fußball an 
der Mittellinie. Ich fand es auch toll, dass 
mir so viele unterschiedliche Menschen 
über den Kopf strichen und meine Nähe 
suchten. Endlich waren wieder Hinz und 
Kunz draußen unterwegs und nicht nur die 
Zweibeiner, die wegen ihrer Vierbeiner raus 
mussten. Die Lokale hier in Riehl waren 
alle voll besetzt und überall nur strahlende 
und glückliche Gesichter. Sommer, Sonne, 
Fußball-EM und keine Ausgangssperre 
mehr. Mehr braucht der Mensch nicht zum 
Glücklichsein. Für einen kurzen Moment 
erinnerte ich mich an die traurigen Spazier-
gänge: Mein Zweibeiner und ich im Maire-
gen auf dem Riehler Gürtel unterwegs. 
Nur Menschen mit hängenden Köpfen und 
Hunde mit hängenden Schwänzen begeg-
neten uns. Der Lockdown schien kein Ende 
zu nehmen und diese Last drückte schwer 
auf unser Gemüt. Jetzt ist das Leben wie-
der ein Fest. Und Feste sollen gefeiert wer-
den, wie sie fallen. Und das ist wirklich ein 
dicker Hund!
Bis zum nächsten Mal
Euer JORDY

Jordy kläfft Klartext

In Zusammenarbeit mit der Polizei hat 
die Kreissparkasse Köln Umschläge mit 

Warnhinweisen entwickelt. Diese „Geld-
ausgabe-Umschläge“ werden ab sofort in 

allen Filialen der Kreissparkasse genutzt, 
wenn höhere Geldbeträge an Bankkunden 
ausgezahlt werden. Sie sollen insbesonde-
re ältere Menschen davor bewahren, auf 
den Enkeltrick oder auf „falsche Polizisten“ 
reinzufallen. Die größeren Briefumschläge 
sind mit fünf Fragen bedruckt wie „Haben 
Sie den Geldbetrag abgehoben, weil Sie 
telefonisch dazu aufgefordert wurden?“ 
oder „Hat der Anrufer Ihnen verboten, 
über den wahren Zweck der Abhebung 
zu sprechen?“. Wer eine dieser Fragen mit 
Ja beantworten kann, dem wird dringend 
geraten, die Polizei unter der Rufnummer 
110 anzurufen. „Häufig sind die Opfer sol-
cher Betrugsmaschen alleinstehende, ältere 
Menschen und aufmerksame Bankange-
stellte mitunter die einzigen, die noch in 
letzter Sekunde den Betrug erkennen und 
verhindern können“, sagt Kriminaldirektor 
Michael Esser. Immerhin entstand so zwi-
schen 2017 und 2019 allein in NRW ein ge-
schätzter, finanzieller Schaden in Höhe von 
39 Millionen Euro. Hinzu kommt das Leid 
der Betroffenen.  mac

Aktion zum Schutz 
vor Trickbetrug
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Zu Pfingsten war es endlich soweit: Nach 
zweijähriger Bauzeit – gefühlt waren es 

vier Jahre – konnte die Stephanuskirche als 

künftige Hauptkirche der zusammenwach-
senden Kirchengemeinden Niehl und Riehl 
feierlich in drei Gottesdiensten eingeweiht 
werden. Wegen der Koppelung der Sanie-
rung der Stephanuskirche und des Neubaus 
des benachbarten Gemeindehauses an den 
Verkauf der Kreuzkapelle – dem alten evan-
gelischen Gotteshaus an der Stammheimer 
Straße - hatte sich der Baubeginn sehr ver-
zögert.

Mit den Gemeindemitgliedern und zahlrei-
chen Gästen, die coronabedingt auf drei 
Gottesdienste aufgeteilt waren, durfte in ei-
nem Rückblick an die Anfänge der Gemeinde 
Riehl erinnert werden. 1957 war sie aus der 
Muttergemeinde Nippes entstanden. Wegen 
des schnellen Zuwachses der Gemeindemit-
glieder  war der Bau einer zweiten evangeli-
schen Kirche neben der Kreuzkapelle in Riehl 
notwendig geworden. Sie fand dort ihren 
Bauplatz, wo in der Brehmstraße bis dahin 
nur einige wenige Baracken standen, die für 
kriegsbedingt wohnungslose Kölner, Heim-

kehrer und Vertriebene behelfsmäßig gebaut 
worden waren. Im Advent 1965 konnte die 
Einweihung des modernen Kirchengebäu-

des mit Stahlelementen 
und Fenstern in pfingst-
lich strahlkräftigen Far-
ben erfolgen. Im Laufe 
der Jahre reichten die 
finanziellen Mittel zur 
Unterhaltung der zum 
Gemeindesaal umge-
widmeten Kreuzkapelle 
nicht mehr aus. Durch 
die Freundschaft mit 
der jüdischen liberalen 
Gemeinde Gescher la 
Massoret ergab sich die 

Möglichkeit, dass die jüdische Gemeinde in 
das Gebäude einziehen konnte.

In einem Ausblick, in dem die Superinten-
dentin des Kirchenkreises Köln-Mitte, Pfar-
rerin Susanne Beuth, und Vertreter der ka-
tholischen Gemeinde St. Engelbert und St. 
Bonifatius, der Gemeinde Weidenpesch, 
Niehl und Mauenheim sowie der jüdischen 
liberalen Gemeinde Grußworte an die Ge-
meinde Niehl-Riehl ausrichteten, wurde 
auch der Wunsch geäußert, die bisher beste-
hende gute Zusammenarbeit fortzusetzen 
und darüber hinaus gegebenenfalls auch is-

Wiedereröffnung der Stephanuskirche
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lamische Gemeinden in unserem Umfeld mit 
einzubeziehen.

Zum Schluss der Gottesdienste dankte Pfar-
rer Uwe Rescheleit allen, die die Gemeinde 
bei diesem Bauvorhaben unterstützt haben, 
insbesondere auch dem Kölner Architekten-
büro Zeller Kölmel. Es zeichnete für die zü-
gige Um- und Neugestaltung des Kirchen-
ensembles mit hellem und lichten Kirchhof 
verantwortlich, dem eine heitere Freundlich-
keit ausstrahlenden Kircheninnenraum und 

dem selbstbewussten hohen Eingang zum 
Foyer als Verbindung zwischen Kirche und 
Gemeindehaus. Für die Umbauung der Kir-
che, mit der durch eine thermische Hülle eine 
klimaneutrale Beheizung und Entlüftung des 
Kirchenraumes erfolgen kann, erhielten die 

Architekten den Köl-
ner Architekturpreis 
2021. 

Nach beseeltem Aus- 
klang der Feierlich-

keiten bleibt nun die Hoffnung, dass in die 
neuen Gemeinderäume bald wieder Leben 
einzieht. Anfragen von diversen Chören wie 
den Riehl Voices und Cantabanda, Musik-
gruppen, Bands und MusiklehrerInnen für die 
Probenräume im Untergeschoss mit schall-
dämpfenden Türen, für die flexibel gestalt-
baren Gemeindesäle und den Kirchenraum 

liegen bereits vor. Bedauerlicherweise konnte 
coronabedingt kein Empfang in den neuen 
Gemeindesälen stattfinden. So konnten auch 
die drei behindertengerechten und teils roll-
stuhlgerechten Wohnungen im zweiten Stock 
des modernen und stattlich daher kommen-
den Gemeindehauses nicht gezeigt werden.

Ein weiteres spannendes Projekt, das nun 
nochmals alle Kräfte bündeln muss, ist der 
Einbau der Orgel aus der katholischen Kirche 
St. Hildegard in Nippes. Für den Ausbau, die 
Instandsetzung und den individuellen und 
passgenauen Einbau werden finanzielle Mit-
tel benötigt, die den Haushalt unserer Ge-
meinde sehr belasten werden. Wir würden 
uns daher über eine breite Unterstützung in 
jeglicher Hinsicht freuen.
 Ursula Kutz, Mitglied im Presbyterium
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23 Jahre lang, jeweils in den ersten beiden 
Wochen der Schulsommerferien, fand in 

der Riehler Rheinaue der Kinderkultursom-
mer (Kikuso) statt. Im Laufe der Jahre wurde 
der Ferienspaß immer größer und zuletzt bis 
zu 750 Kinder vergnügten sich beim Malen, 
Zeichnen und Basteln, bei Tanz, Akrobatik 

oder beim Theaterspiel. Doch dieses Ferien-
programm ist Vergangenheit und findet in 
neuem Gewand doch wieder statt. 

Noch bis zum 16. Juli findet der neue Ki-
kuso auf dem Gelände des Zirkus- und Ar-
tistikzentrums (TPZak) statt, in Kooperation 
mit dem JFC Medienzentrum, das im Früh-
jahr ins Clouth-Quartier nach Nippes gezo-
gen ist. Unter dem Titel „Der Traum vom 
Fliegen“ können Kinder und Jugendliche im 
Alter von sechs bis 14 Jahren ihre Kreativi-
tät und ihre Fähigkeiten in verschiedenen 
Workshops von Zirkus über Theater, Film 
und Fotografie bis zum kreativen Gestalten 
ausprobieren. Am Ende der Woche findet 
wie bisher auch eine Abschlusspräsentati-
on statt. Zur Verpflegung gehört jeden Tag 
ein warmes Mittagessen im benachbarten 

Kinderkultursommer im neuen Format
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Neusser Landstraße 166   50769 Köln
Tel: 76 99 13   Fax: 760 92 42 

MCWImmobilien@ t-online.de 
www.mcw-immobilien.de 

Restaurant • Kneipe • Biergarten

Stammheimer Straße 100 | 50735 Köln
0221 - 97 63 330 | www.gaststaette-koerners.de

Di - Sa ab 16.00 Uhr |
Küchenzeiten 17.00 - 22.00 Uhr | 
So / Mo / Feiertag geschlossen

4 Komplett-Arrangements für Veranstaltungen

4 TV-Sportübertragungen auf Großbildschirmen

4 Bürgerliche, regionale & saisonale Küche,
 Schnitzel, Riesencurrywurst, Salatgerichte, ...

Blick in die Vergangenheit
Soeben ist das neue Buch von Joachim Brok- 
meier „Köln-Riehl alte Ansichtskarten er-
zählen“ im Verlag Wittich Medien in Höhr-

Grenzhausen erschienen. Auf 86 Seiten 
breitet der Stadtteilhistoriker seine Schätze 
aus und lässt das alte Riehl lebendig wer-
den. Mit dem Buch in der Hand lassen sich 
im heutigen Stadtteil noch viele Spuren 
wiederfinden. Es kostet 18,50 Euro und ist 
in jeder Buchhandlung erhältlich.          mac
www.joachim-brokmeier.de

Jugendgästehaus. Zwar ist nach zwei Wo-
chen der neue Kikuso beendet, doch das 
Ferienprogramm im TPZak geht weiter bis 
zum Ende der Sommerferien. Jede Woche 
findet im Wechsel ein Ferienworkshop zum 
Theaterspielen statt oder ein Zirkuswork-
shop für Kinder und Jugendliche im Alter 
von sechs bis sechzehn Jahren. Am letzten 
Ferienwochenende gibt es sogar einen Zir-
kusworkshop für die gesamte Familie. Die 
Angebote werden von Theater-, Zirkus- und 
Medienpädagoginnen und -pädagogen an-
geleitet und neben dem Ausprobieren von 
neuen Techniken ist das Zusammensein mit 
anderen Kindern und Jugendlichen ebenso 
wichtig. Alle Veranstaltungen werden der 
jeweils gültigen Coronaschutzverordnung 
angepasst.  mac
www.kikuso.de



14 | Riehl Intern  Aus dem Veedel

Rund 1.500 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer waren am 20. Juni beim „Solo 

Charity Ride“ der McDonald´s Kinderhilfe-

Stiftung dabei und haben auf ihren Fahr-
rädern mehr als 250.000 Euro an Spenden 
eingefahren. Auch das Ronald McDonald-
Haus neben dem Kinderkrankenhaus an 
der Amsterdamer Straße haben viele Radler 
aus der Region unterstützt. Das reichte von 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden 
über Familien, die bereits im Elternhaus ge-
wohnt haben bis zu Mitarbeitenden von 
Unternehmen aus dem Kölner Raum. Sie 
haben mit ihren Spenden dazu beigetragen, 
dass das selbstgesteckte Ziel von 2.000 Euro 
deutlich übertroffen wurde. Und die Ak-
tion läuft noch weiter, so dass noch mehr 
Geld zusammenkommen wird. Die aktuelle 
Spendensumme reicht jetzt schon für eine 
Patenschaft für ein Familienappartement, 
wo Eltern von schwer kranken Kindern ein 
Zuhause auf Zeit finden. Auch Familie Suse-
wind aus Bestwig ist für das Kölner Eltern-

haus an den Start gegangen, denn bereits 
dreimal haben die Eltern und der große Bru-
der im Ronald McDonald-Haus gewohnt, 
während der kleine Bruder im benachbarten 
Kinderkrankenhaus behandelt wurde. Papa 
Tobias war trotz Hitze 45 Kilometer und ins-
gesamt 790 Höhenmeter im Sauerland un-
terwegs. Durch Sponsoren aus dem Freun-
des- und Bekanntenkreis kamen für die 
gefahrenen Kilometer 600 Euro zusammen. 
„Ich bin bis ans Limit gegangen und darü-
ber hinaus“, sagt Susewind, „aber jeder ein-
zelne Cent, der gespendet wurde, hat mich 
ein Stückchen weiter nach vorn gebracht. 
Ich hoffe, wir konnten einen kleinen Bei-
trag dazu leisten, dass weiterhin möglichst 
viele Familien mit schwer kranken Kindern 
in Köln unterstützt werden.“ Auch die Köl-
nerin Judith Wewer, die ehrenamtlich im Ro-
nald McDonald-Haus 
arbeitet, hat 200 
Euro am Benefiztag 
erradelt. Bei ihrer 
Fahrt durch den Köl-
ner Westen wurde 
sie von ihrer Hündin 
Fee begleitet. „Bei 
unseren Trainingsein-
heiten ist Fee immer 
neben dem Fahrrad 
gelaufen, doch am Tag es Solo Charity Rides 
war es ihr zu warm. Da hat sie sich lieber im 
Anhänger ziehen lassen“, erinnert sich We-
wer. Susanne Mühlenbein, Leiterin des Kölner 
Elternhauses, freute sich über so viel sportli-
chen Einsatz: „Wirklich klasse. Wir danken 
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern und 
ihren Sponsoren von Herzen für ihr Enga-
gement und sind glücklich über das tolle 
Spendenergebnis.“
www.mdk.org/solocharityride

In die Pedale treten für einen guten Zweck
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Sie kennt die Gastronomie von der Pike auf 
und hat vor einem Jahr einfach die Stra-

ßenseite gewechselt: vom Akti Grill in der Bar-
barastraße, den die Familie Lagudaki schon 
seit 33 Jahren betreibt, in den Blumengroß-
markt. Kalliopi Lagudaki hat aus der Kantine 

ein Bistro mit angeschlossenem Restaurant 
gemacht, das auch für Feste und Veranstal-
tungen gebucht werden kann. „Ich möch-
te hier in Riehl einen familiären Treffpunkt  
schaffen, einen Ort, wo sich meine Gäste 
wohlfühlen und gerne wiederkommen“, 
erklärt die 52-jährige, quirlige Gastronomin, 
die von einem fünfköpfigen Team unterstützt 
wird. Dafür ist die 130 Quadratmeter große 
Lokalität - komplett barrierefrei – bestens ge-
eignet. Neben Bistro und Restaurantbereich 
gibt es noch einen separaten Raum, der für 

Seminare oder kleinere Familienfeiern genutzt 
werden kann. Von dort geht es direkt auf die 
überdachte Terrasse mit einem besonderen 

Kräutergarten. Den haben Teilnehmer eines 
Floristikseminars angelegt – als Dankeschön 
für die gute Bewirtung. „Ich biete das an, 
was ich selber gerne essen würde“, erklärt 
Kalliopi Lagudaki. „Das ist natürlich die grie-
chische Küche mit mediterranen Vorspeisen, 
wir haben auch Burger im Angebot, Sand-
wiches und saftige Steaks.“ Umfangreich 
ist das Frühstücksangebot, das schon ab vier 
Uhr in der Früh nicht nur für die Menschen, 
die auf dem Blumengroßmarkt arbeiten und 
einkaufen, bereitet wird. Zu dieser Öffnungs-
zeit hat jeder Gast Zutritt, für alle anderen 
Veranstaltungen werden individuelle Termine 
vereinbart. „Hier steckt Liebe drin“ hat der 
Street-Art-Künstler Thomas Klukas auf eine 
Wand in der Blumenhalle gemalt. Das ist die 
Gastfreundschaft, die Kalliopi Lagudaki und 
ihr Team jeden Tag 
leben. „Eine pri-
vate und familiäre 
Atmosphäre ist mir 
wichtig, wo in Zu-
kunft schöne Ver-
anstaltungen und 
Ausstellungen möglich sind.“ Mit Bedacht will 
sie nach und nach ihre Ideen umsetzen, bei-
spielsweise einen Brunch anbieten und einen 
günstigen Mittagstisch. 300 Parkplätze auf 
dem Dach der Blumenhalle sind vorhanden.

Kallia´s Köstlichkeiten
im Blumengroßmarkt
Barbarastraße 69
50735 Köln
Tel. 0171/ 128 03 00
www.kalliaskoestlichkeiten.com

Öffnungszeiten:
Mo – Sa 4.00-11.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kallia´s Köstlichkeiten im Blumengroßmarkt
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Ihr Umzugspartner 
im Kölner Norden
0221 971 385 24
www.tobis-lastentaxi.de

Zahnarztpraxis
Dr. Ulrike Tscharnke & Dr. Melanie Tscharnke

(DMD Uni. Szeged)

Sprechzeiten: Mo-Do 9-17 Uhr, Fr 8-13 Uhr
   und nach Vereinbarung 

Riehler Gürtel 11, 50735 Köln Tel.: 76 52 19

In diesem Frühjahr hätte der Zoo gerne ein 
besonderes Jubiläum gefeiert: Vor 50 Jah-

ren, am 29. April 1971, wurde das Aquarium 

eröffnet. Doch aufgrund der Coronapande-
mie musste das Haus geschlossen bleiben. 
Zoodirektor Prof. Theo Pagel, Aquariums-
leiter Prof. Dr. Thomas Ziegler und Dr. Ralf 
Unna, neuer Aufsichtsratsvorsitzender der 

Zoo-AG, konnten nur vor einer Schar von 
Journalisten an den Jahrestag erinnern. Für 
Unna war es die erste offizielle Amtshand-
lung als neuer AG-Vorsitzender und der 
54-Jährige konnte sich noch gut an seinen 
ersten Besuch als kleiner Junge im gerade 
eröffneten Aquarium erinnern. Der habe ihn 
geprägt und er habe selber begonnen, Fische 
zu züchten. Heute ist der Veterinärmediziner 
Leiter des Tierheims in Zollstock. Zoodirek-
tor Pagel erinnerte an die „typisch kölsche“ 
Entstehungsgeschichte des Hauses. Schon 
lange gab es in den 1960er Jahren Pläne, 
den Zoo um ein Haus für Fische, wirbellose 
Tiere und Kriechtiere zu erweitern. Großzü-
gig sollte es sein und mit neuester Technik 
ausgestattet. Allein die Finanzierung musste 
noch geklärt werden. Das Problem löste der 
damalige Oberbürgermeister Theo Burauen, 

50 Jahre Aquarium im Kölner Zoo   Fotos: Kölner Zoo, W. Scheurer
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Lucky Hoffmann GmbH | Brühler Str. 115 | 50389 Wesseling | T +49 (0) 2236 878870

Wesseling
www.euronics-wesseling.de

  Akkusauger Triflex HX1 Select
• für alle Bodenbeläge • austauschbarer Li-Ion Akku. Für bis zu 60 Min. Laufzeit 
• so leistungsstark wie ein herkömmlicher Staubsauger 
• wartungsfreier Hygiene Lifetime Filter

breite Elektrobürste

3in1 Funktion

MEISTERLICH REINIGEN!
Egal ob Chips, Krümel oder was anderes....

Wesseling

Akkusauger Triflex HX1 Select
• für alle Bodenbeläge • austauschbarer Li-Ion Akku. Für bis zu 60 Min. Laufzeit 

breite Elektrobürste

3in1 Funktion

MEISTERLICH REINIGEN!
Egal ob Chips, Krümel oder was anderes....

WesselingWesseling
444,-

der das Gelände der zweiten Bundesgarten-
schau von 1971 von der schäl Sick in Deutz 
über den Rhein bis nach Riehl ausdehnte. 
Das öffnete den Topf der Bundesfördermit-
tel und nach drei Jahren Bauzeit konnte das 

Haus eröffnet werden, das 1975 sogar mit 
dem Kölner Architekturpreis ausgezeichnet 
wurde. Wegweisend war das Projekt da-
mals, von dem Kurator Ziegler noch heute 
begeistert ist. Denn im Laufe der Jahrzehnte 

änderte sich der Blickwinkel in den Zoos und 
der Platz für Besucher wurde zugunsten der 
Tiere umverteilt. Heute ist das Aquarium eine 
moderne Arche, denn in allen Bereichen des 
Hauses hat eine Vielzahl von stark bedroh-
ten Arten ein neues Zuhause gefunden wie 
die Philippinenkrokodile, von denen jüngst 
zwei augewildert wurden, die Burmesische 
Sternschildkröte oder die Wechselkröte, die 
im Rheinland heimisch ist. Elf Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter kümmern sich um die 
insgesamt 10.000 Tiere – ohne Ameisen – 
die in Aquarien und Terrarien leben. „Wir als 
Kölner Zoo sind stolz auf unser Aquarium. 
Es ist seit Jahrzehnten ein Ort für exotische 
Tierbeobachtungen, moderne Bildungsar-
beit, exzellente Forschung und vorbildliche 
Artenschutzarbeit“, erklärte Pagel.  mac
www.koelnerzoo.de
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HEIKE TRIMBORN
Ihre Kunst ist nicht auf den Hund gekom-
men, sondern umgekehrt ist sie quasi durch 
ihren Hund zur Kunst gekommen: Denn auf 
einer Gassirunde hatte die Zahntechnikerin 
ihre spätere Riehler Künstlerkollegin Ute As-
mussen kennengelernt, die sie ermutigte, 
ihre Träume vom Malen in die Tat umzuset-
zen. Und an Ideen mangelte es nicht. „Ich 
wollte immer unter den Seerosen von Mo-
net baden. Da das Original unerschwinglich 
ist, habe ich mir sie selbst gemalt. Und für 
eine Freundin gleich nochmal.“ Seit 2015 ist 
sie im Riehler Künstlerkreis dabei. „Ich habe 
alles in Eigenregie gelernt, sowohl Malerei 
als auch Bildhauerei. Vielleicht kommt mir 

mein Beruf entgegen, denn auch da kommt 
es auf exaktes Arbeiten an“, sagt die gebür-
tige Hamburgerin, die seit 1966 in Riehl lebt 
und in der benachbarten Zahnarztpraxis 
ihren Mann kennenlernte. Landschaftsbil-
der, Impressionen aus der Natur, aber auch 
schon mal Gebäude befinden sich in ihrem 
Repertoire. Abstrakt malt sie höchst selten. 
„Ich freue mich einfach, wenn meine Kunst 
gut ankommt.“ Und auch sonst liegt die 
Liebe zur Ästhetik und Schönheit in der Fa-
milie: Tochter Sonja Kuhlmann ist Inhaberin 
des Studios „Herzensraum“.

ALPER KARA
Das Jahr 1980 ist ganz wichtig. Damals 
kam der Zehnjährige mit seiner Familie aus 
der Türkei nach Deutschland; im gleichen 
Jahr fing er an zu malen und blieb dabei. 

„Im Kunstraum der Hauptschule Bernhard-
Letterhaus-Straße schnupperte ich den Duft 
von Aquarellfarben. Meine damalige Lehre-
rin ermutigte mich, bei der Kunst zu bleiben. 
Meine handwerkliche Ausbildung machte 
ich mit Ach und Krach, meine eigentliche 
Leidenschaft war immer das Malen.“ Es folg-
te Unterricht an der Düsseldorfer Kunstaka-
demie und zum Riehler Künstlerkreis gehört 
Kara von Anfang an, hatte unzählige Aus-
stellungen in Deutschland und der Türkei. 
Er arbeitet nicht nur auf Leinwand, sondern 
auch auf Holz und sogar alte Tetrapaks wer-
den zu Recyclingkunst. Zurzeit hat er sein 
Atelier in Bergisch Gladbach. Im Zentrum 
seiner Kunst steht das Zwischenmenschliche. 
„Ich male immer Menschen, die zusammen 
sind. Zusammensein ist mein großes Thema, 
denn ich bin überzeugt, dass der Mensch sei-
ne Mitmenschen braucht.“ Dementsprechen 
fiel ihm die lange, kontaktarme Pandemie-
zeit schwer. Ein weiteres Sujet sind Glaube 
und Religiosität am Beispiel der Arche Noah-
Geschichte, die sich in allen drei abrahamiti-
schen Religionen – Christentum, Judentum 
und Islam – finden lässt. bes

Künstler*innen der Riehler Kunstszene -7-
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Mit dem neuen Namen „Riehler Treff“ 
hat der ehemalige Seniorentreff Riehl 

auf dem Gelände der Sozialbetriebe Köln 
(SBK) seinen Betrieb nach langer Corona-
Pause wieder aufgenommen. „Die niedrige 
Inzidenz und die gute Impfquote in unse-
rer Zielgruppe erlauben es, dass wieder 
Angebote in kleinen Gruppen stattfinden 

können, bei denen sich auch die Abstän-
de gut einhalten lassen“, sagt Natascha 
Mark, als Seniorennetzwerk-Koordinatorin 
verantwortlich für den Riehler Treff. Dazu 
gehören beispielsweise das Gedächtnistrai-
ning, Stuhlyoga und auch alle Tanzkurse. 
Bei anhaltend guter Entwicklung, was die 
Eindämmung der Pandemie betrifft, wer-
den in den kommenden Wochen nach und 
nach weitere Angebote folgen wie das be-
liebte Bingo und auch das Reparatur-Café 
wird wieder öffnen. „In einem der nächsten 
Schritte planen wir, wieder kleine Veranstal-
tungen durchzuführen“, so Mark. Gerade 
ist das grüne Programmheft für den Monat 
Juli erschienen, das über das gesamte An-
gebot im Riehler Treff informiert.

„Der Neustart war eine gute Gelegenheit, 
die Namensänderung zu vollziehen“, sagt 
Susanne Bokelmann, Leiterin des Senio-
renzentrums Riehl. „Viele der sogenann-

ten jungen Alten sehen sich selbst nicht als 
Seniorin oder Senior und viele Ältere aus 
dem Stadtteil denken häufig, das Angebot 
richte sich nur an Bewohnerinnen und Be-
wohner des Seniorenzentrums.“ Tatsächlich 
ist der Riehler Treff auf dem Gelände der 
ehemaligen „Riehler Heimstätten“ an der 
Boltensternstraße angesiedelt, als Standort 
der Kölner Seniorennetzwerke steht er aber 
allen interessierten Menschen ab 55 Jah-
ren aus Riehl und Umgebung offen. „Mit 
dem neuen Namen wollen wir auch unsere 
Verbundenheit mit dem Veedel stärker zum 
Ausdruck bringen“, erklärt Bokelmann. 
„Zudem wird der neue Name den heutigen 
Ansprüchen hinsichtlich einer möglichst ge-
schlechtsneutralen Sprache gerecht. Er soll 
eine Einladung an alle Interessierte sein.“
https://sbk-koeln.de/?p=1764

Riehler Treff statt Seniorentreff

PODOLOGIE AM
ZOO

Podologische Komplexbehandlung
Med. Fußpflege

alle Kassen
Selbstzahler

0221 7605327

Riehler Gürtel 4a

ab Januar 2021

www.podologie-am-zoo.de
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DOMINIKUS
Apotheke

Leitung: Kerstin Torunski | Stammheimer Str. 113
50735 Köln | Tel. 0221  760 75 76
www.dominikus-apotheke.de

NATÜRLICH UND GESUND ...

Unser Botendienst für Sie!

Ihre vertraute Apotheke vor Ort

Bis 13.00 Uhr bestellt, ...

... ab 17.00 Uhr geliefert. Montag bis Freitag 
mit unserem Fahrrad- Botendienst

Die gute Nachricht zuerst: Der DJK Löwe 
ist gut durch die Corona-Zeit gekom-

men. „Es sind nicht mehr Kündigungen von 
Mitgliedern als in den Jahren zuvor eingegan-

gen“, sagt Peter Heiseler, Geschäftsführer 
des Riehler Sportvereins. „Doch leider kom-
men keine Neu-Anmeldungen.“ Grund dafür 
ist die veraltete Sportanlage an der Bolten-

sternstraße. „Bei Regen ist der Tennenplatz 
schlammig und wenn es trocken ist, wird der 
Staub aufgewirbelt“, so Heiseler. „Kinder, 
Jugendliche und auch ihre Eltern bevorzu-
gen Vereine, die auf Kunstrasen trainieren. 
Damit sind wir sportlich klar benachteiligt.“ 
Für den Vorstand hat gefühlt jeder Sportplatz 
in der Umgebung, der Vereinssport anbietet, 
mittlerweile einen Kunstrasen. Der hat den 
Vorteil, dass, egal welches Wetter herrscht, 
der Platz immer bespielbar ist und auch viele 
Mannschaften nacheinander trainieren kön-
nen, ohne dass der Rasen Schaden nimmt. 
Seit vielen Jahren wandelt deshalb das Sport-
amt Tennen- und Naturrasenplätze in Kunst-
rasenplätze um und überarbeitet in regelmä-
ßigen Abständen die Prioritätenliste für diese 
Bauprojekte. Gerade im März wurde die Liste 
für die Jahre 2021 bis 2025 verabschiedet. 

Das lange Warten auf den Kunstrasenplatz für
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Öffnungszeiten:
Mo - Sa: 

9:00 bis 13:00Uhr
Mo - Fr:

14:30 bis 18:30Uhr

Mittwoch Nachmittag 
geschlossen

Inh. Kai Jaeger e.K.
Stammheimer Str. 118

50735 Köln (Riehl)

Tel.: 0221 - 76 83 23

Dort stehen die „Löwen“ auf Platz zwölf. 
Drei bis vier Plätze werden pro Jahr fertig-
gestellt. „Bei uns geht es einfach nicht voran 
und wir sehen, dass andere Anlagen früher 
als geplant umgebaut werden“, stellt der 
Vorstand fest. Dabei ist der 1950 gegründete 
Verein jung, mehr als die Hälfte der 800 Mit-
glieder sind unter 27 Jahren, das Sportange-
bot reicht von Basketball über Leichtathletik, 
Tischtennis und Turnen bis zum Fußball mit 
fünf Jugend- und einer Seniorenmannschaft. 
Es gibt Angebote für Geflüchtete, Schul- und 
Kitakinder kommen und auch für die Kinder 
der umliegenden Hochhäuser sind Platz und 
Verein eine wichtige Anlaufstelle. „Wir brau-
chen eine Perspektive, damit es mit dem Ver-
einssport in Riehl weitergehen kann“, erklärt 
der Vorstand.  mac
www.home.djk-loewe.de

Freie Plätze in Betreuungsgruppe
In der Betreuungsgruppe für Menschen mit 
Demenz des häuslichen Unterstützungs-
dienstes Senio-Ass sind noch Plätze frei. 

Das Angebot findet jeden Samstag von 14 
bis 16 Uhr auf dem Gelände der Sozialbe-
triebe Köln (SBK) statt. Es soll Menschen 
mit Demenz gesellschaftliche Teilhabe er-
möglichen und Angehörige entlasten. Die 
Kosten können über die Pflegekasse abge-
rechnet werden.                                    mac
www.sbk-koeln.de/angebote

den DJK



22 | Riehl Intern  Aus dem Veedel

Eigentlich ist das jüngste Buch der Riehler 
Autorin Sylvia Deloy „Auch die große Lie-

be fängt mal klein an“ zum denkbar schlech-
ten Zeitpunkt erschienen, im Lockdown im 
Dezember 2020 (siehe Seite 35). „Trotzdem 
hat es geklappt. Nach vier Wochen war die 
erste Auflage schon vergriffen. Verlag, Lek-
torin und Autorin, alle sind zufrieden“, sagt 

Deloy, die nach dem Studium der Kommu-
nikationswissenschaft, Germanistik und 
Marketing nach Köln kam und fürs Fernse-
hen Quizfragen, Konzepte und Drehbücher 
schrieb. Damit schuf sie sich das Rüstzeug 
als Romanautorin. Deloy, die mit ihrer Fami-
lie seit zehn Jahren in Riehl lebt, hat, seit sie 
in Köln heimisch geworden ist, schon immer 
im Kölner Norden gewohnt. Köln ist deshalb 
Schauplatz ihrer Geschichten, der aktuelle 
Roman spielt in Nippes, ihr nächstes Buch, 
das im Januar 2022 erscheinen wird, in der 

Südstadt. „Das ist 
das Besondere an 
Köln“, sagt Deloy, 
die in einer kleinen 
Stadt in Niedersach-
sen aufgewachsen 
ist, „dass man sich im Veedel aufgehoben 
fühlt, dass sich die Menschen umeinander 
kümmern.“ Dieses besondere Gefühl hat 
sie in ihrem aktuellen Roman eingefangen. 
„Diese Wohlfühlbücher laufen gut, weil sie 
eine kleine Flucht aus dem Alltag erlauben. 
Man kann sich mit einer schönen Geschichte 
ablenken und einfach mal abtauchen.“ Die 
im Literaturbetrieb immer noch übliche Tren-
nung von ernster und unterhaltender Litera-
tur sieht Deloy für sich nicht. „Natürlich hat 
das Genre der romantischen Komödie einen 
festgelegten Rahmen als schöne Liebesge-
schichte mit Happyend, bei der man mit der 
Heldin mitgeht, mitfühlt und mitleidet.“ Aber 
bei aller Leichtigkeit sei es ihr wichtig, eine 
gewisse Tiefe in die Geschichte zu bringen. 
„Beim ersten Buch ging es um das Thema 
Abschiebung, im aktuellen Buch beschreibe 
ich den Kampf um ein kleines Restaurant. 
Und doch muss es so gut geschrieben sein, 
dass man das Buch gerne liest.“ Diesen An-
spruch hat Sylvia Deloy eingelöst.  mac
www.sylviadeloy.de

Schöne Geschichten zum Wohlfühlen
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Cologne Open verschoben
Um ein Jahr musste die Premiere der Co-
logne Open verschoben werden, dem in-
ternational besetzten Tennisturnier auf der 

KKHT-Tennisanlage am Kuhweg. Neuer 
Termin ist 14. bis 21. Mai 2022. Kurz nach 
Erscheinen von Riehl Intern 1/2021 musste 
Veranstalter Oliver Mueller das Turnier der 
Women´s Tennis Association (WTA) absa-
gen, weil Veranstaltungen aufgrund der 
Corona-Verordnungen nicht erlaubt waren 
und Entspannung nicht in Sicht war.  mac
www.cgnopen.com

Infostand auf Wochenmarkt
Das Demenznetz Köln-Nippes, ein Zusam-
menschluss von AkteurInnen für Men-
schen mit Demenz und ihre Angehörigen, 

ist am Mittwoch, 14. Juli von 9.00 bis 
12.30 Uhr auf dem Wochenmarkt in Riehl 
zu Gast. Am Standort Riehler Gürtel/Ecke 
Stammheimer Straße bieten Koordinatorin 
Katharina Regenbrecht und ihre KollegIn-
nen Informationen zur Diagnose Demenz, 
zu Alltagshilfen und Betreuungsangebo-
ten, zu Netzwerken und Beratung im ge-
samten Stadtbezirk Nippes.  mac

Extra-Stauraum für Ihre 
Möbel, Winterreifen, 
Aktenordner, Deko-Kisten etc.
Jetzt mit Rabatt-Aktion –
Sprechen Sie uns gerne an!

Zugangszeiten:
täglich von 06.00 – 22.00 Uhr

Bürozeiten:
Mo, Mi, Do: 09.30 – 13.00 Uhr
und 15.00 – 18.00 Uhr
Di, Fr: 09.30 – 14.30 Uhr
und nach Absprache 

Wir sind Partner der
First Elephant Group.

Privat & gewerblichLagerräume

freiRaum Self Storage
Boltensternstr. 157, 50735 Köln

info@freiraum.koeln
www.freiraum.koeln

Hotline: 0221.177.35600
Mo – Fr: 08.00 – 20.00 Uhr
Sa: 10.00 – 18.00 Uhr
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Schulen aktiv (Gemeinschaftsgrundschule Garthestraße - GGS)

Schoolday Hooray
Endlich konnten wir unsere zukünftigen 
Erstklässler in die Schule einladen. Unsere 
klassischen Schooldays, die wir gemeinsam 
mit den Viertklässlern gestalten, passten wir 
dem Rahmen der geltenden Auflagen an. 63 

zukünftige GGS-
lerInnen nahmen 
die Einladung in 
die Schule gerne 
an. Zusammen ga-
ben wir uns auf 
eine wilde Schatz-
suche.

Mr. Mole, unser englischsprachiger Maul-
wurf, hatte eine rätselhafte Schatzkiste mit 
wertvollen GGS-Goldmünzen dabei. Drei 
sportlich-interaktive Rätsel fanden wir darin. 
Beim Lösen dieser Aufgaben lernten wir uns 
auf besondere Art kennen und erkundeten 
sowohl Schule als auch Klassenräume. Mit 
eifriger Hilfe der Vorschulkinder konnte die 
Schatzkiste endlich geöffnet werden und 
die Goldmünzen verteilt werden. Die erste 
Schulaufgabe wurde mit Bravur gemeistert!

Bundesjugendspiele 2021
Endlich wieder eine gemeinsame Schulakti-
on! Nach einer langen Coronapause fanden 
für die Kinder am Tag des Sommeranfangs 
die Bundesjugendspiele statt. Die vier Diszipli-
nen – Weitsprung, Weitwurf, 50m-Sprint und 

der 800m-Lauf - 
standen für die 3. 
und 4.Klässler auf 
dem Programm. 
Aber auch die 
kleinen Leichtath-
leten aus Klasse 
1 und 2 probier-
ten sich in ihrem 

etwas spielerischen Wettbewerb aus. Zum 
Abschluss wurden alle für ihre Leistungen mit 
Urkunden belohnt. Mit der Unterstützung 
des DJK-Löwe und vieler Elternhelfer war es 
ein fröhlicher und sportlicher Tag.

Radfahrtraining bei den Viertklässlern
Als endlich wieder die ganze Klasse im Klas-
senverband zusammen war und die Regeln es 
erlaubten, konnten die Viertklässler mit ihrem 
praktischen Fahrradtraining beginnen. Zuvor 

wurde nur theoretisch geübt; jetzt ging es 
darum, das Handeln nach Verkehrsschildern 
umzusetzen. Dazu wurden verschiedene Par-
cours auf dem Schulhof aufgebaut, bei denen 
Straßenverkehrsregeln angewendet werden 
mussten. Parallel dazu nahm eine Kleingrup-
pe auf der Straße vor der Schule am Straßen-
verkehr teil. Anschließend stand der Besuch 
auf dem Straßenverkehrsübungsplatz in Nip-
pes an. In dieser Unterrichtsreihe haben die 
Kinder viel gelernt und sind sichere Verkehrs-
teilnehmer geworden.

Was macht eine Brücke stabil?
Dieser Frage der Statik gehen zur Zeit die 
dritten Schuljahre im Sachunterricht auf den 
Grund. Die Kinder lernen verschiedene Brü-
ckenarten kennen und wenden die Konstruk-
tionsprinzipien beim anschließenden Bauen 
mit Papier beziehungsweise Bausteinen an. 
Begeistert stellten die Kinder fest, dass selbst 
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  Fensterdekorationen
  Sicht- und Sonnenschutz
  Pl issees und Duette® 

  Gardinenpflege
  Rol los
  Lamellenvorhänge
  Jalousien
  Teppiche und Verlegung

R A U M A U S S T A T T U N G

W E R K S T Ä T T E  F Ü R  D E K O R A T I O N E N  U N D  P O L S T E R M Ö B E L
Werks tä t te  für  Po l s termöbe l  und Dekorat ionen

Neusser  S t raße 178 
50733 Köln
Fon:  0221/ 72 73 13
Fax:  0221/ 739 11 59
raumauss tat tung-s i tz ius@t-onl ine.de
www.raumauss tat tung-s i tz ius .de

Papierbrücken viel Gewicht tragen können, 
wenn man das Papier faltet, knickt oder rollt. 
Sie nahmen sich vor, ihre Brücke nach dem 
Unterricht weiter zu perfektionieren.

Berufe unserer Eltern
Die Kinder der zweiten Schuljahre haben 
sich mit dem Thema „Berufe unserer Eltern” 
beschäftigt. Es wurden Interviews geführt 
und aufgezeichnet, teilweise wurden auch 
kleine Filme gedreht. Auf einem Berufe-

padlet konnten die Kinder über viele, auch 
in den Familien vertretene Berufe nachlesen 
oder Filme anschauen, um zusätzliche Infor-
mationen zu bekommen. Nach ausgiebiger 
Recherche ging es an die Präsentation. Jedes 
Kind erstellte ein eigenes Plakat und in ver-
schiedenen Museumsgängen konnten sich 
die Kinder die Plakate anschauen und die 
Autoren beantworteten ihre Fragen. Inzwi-
schen sind auch die Plakate der Kinder auf 
dem Berufepadlet gelandet, so dass auch 
die Eltern die Arbeitsergebnisse der Klasse 
anschauen können. Viele Kinder haben nun 
eine klarere Vorstellung davon, was sie ein-
mal werden möchten: „Ich glaube, Ingenieur 
wäre echt was für mich. Da muss man viel 
am Computer arbeiten und Maschinen ent-
werfen. Das finde ich toll.”
www.ggs-riehl.de

GGS

Gemeinschaftsgrundschule Garthestraße
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Eulen und Waschbären werden zu kleinen 
Poeten
Zum Ende des Schuljahres haben die Klas-
se 3a und 3b im Religionsunterricht über 
„Glück“ philosophiert. Zunächst galt es 
herauszufinden, dass Glück für jeden et-
was anderes bedeutet. Wichtig war dabei 
zu verstehen, dass es nur eine Person im 

Leben gibt, die einen glücklich machen 
kann: man selbst. „Nur ich weiß, was mich 
richtig glücklich macht. Also kann auch nur 
ich selbst dafür sorgen, dass ich glücklich 
bin.“ Ganz nach dem Motto: Jeder ist sei-
nes eigenes Glückes Schmied. Dann haben 
die Kinder losgelegt darüber nachzuden-
ken, was glücklich macht. In einem kleinen 
Wettbewerb wurden Glückstürme gebaut, 
bei denen jeder Stein gefüllt war mit Men-
schen, Tieren und Dingen, die glücklich 
machen. Wer weiß schon so viel über sein 
persönliches Glück, dass er den höchsten 
Glücksturm bauen konnte? Zu dem The-
ma wurde abschließend ein Gedichtpro-
jekt durchgeführt. Grundlage dafür war 
das Gedicht „Bestandsaufnahme“ von Ju-
lia Engelmann. In dem Gedicht reflektiert 
Engelmann darüber, was sie alles nicht hat 
und womit sie in ihrem Leben unzufrieden 
ist. Doch am Ende stellt sie voller Freude 

fest, dass sie eben doch sehr viel Glück im 
Leben hat. Dabei versteckt sich das Glück 
in den kleinen, alltäglichen Dingen, die wir 
allzu oft als selbstverständlich hinnehmen. 
Dann waren die Eulen und Waschbären 
selbst dran und haben das Gedicht in sei-
nen drei Teilen untersucht und ihre ersten 
eigenen Ideen zu den Themen: „Was ich 
nicht hab“, „Was ich hab, aber nicht will“ 
und „Was ich hab“ aufgeschrieben und in 
Reinschrift auf Plakate gebracht. So sind 
viele eigene kleine Bestandsaufnahmen 
zum Thema Glück entstanden, die sich alle 
sehen lassen können. In der Schule hatten 
die Kinder viel Spaß daran, ihre Gedichte 
melodisch – so wie Julia Engelmann – den 
anderen vorzutragen. Die Bestandsaufnah-
men haben jetzt einen Platz in unseren 
Schaukästen gefunden, wo sie von jedem 
gelesen werden können. Vielleicht fällt da-
bei auch den Lesern auf: Wir haben so viele 
Gründe zum Glücklichsein.

Auf die Räder, fertig, los!
Von der ersten bis zur vierten Klasse haben 
sich alle in der Verkehrswoche mit dem 
Thema Straßenverkehr beschäftigt: Es ging 
um sichere Kleidung im Straßenverkehr, 
Verkehrsschilder, der sichere Schulweg, ein 
verkehrstaugliches Fahrrad und das siche-

Schulen aktiv (Otfried-Preußler-Schule - OPS)
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re Radfahren auf der Straße. Das haben 
die Klassenlehrerinnen der Vierten geübt 
und nun sind alle Kinder in der Lage, si-
cher durch unser Veedel mit ihrem Rad zu 
fahren und haben am Ende der Woche die 
theoretische Radfahrprüfung bestanden – 
herzlichen Glückwunsch! Es hat wie jedes 
Jahr viel Spaß gemacht und sicher hat der 
ein oder andere Riehler sich gefreut, die 
Kinder der OPS mit ihren leuchtenden Wes-
ten durch Riehl fahren zu sehen.

Infoabend und Tag der offenen Tür
Der Informationsabend für die Eltern der 
zukünftigen Schulkinder findet am Don-
nerstag, 30. September 2021 um 19:30 
Uhr statt. Am darauf folgenden Samstag, 2. 
Oktober 2021 haben alle Eltern und Kinder 
beim „Tag der offenen Tür“ Gelegenheit, 
die Schule kennenzulernen, am Unterricht 
teilzunehmen und mit Lehrerinnen und Mit-
arbeiterinnen der Riehl Kids zu sprechen.
www.ops-koeln.de

Das Projekt „Der lebendige, bunte Gar-
tenzaun“ wurde von den PädagogInnen 

der Garten-AG ins Leben gerufen, weil es 
wunderbar den geforderten Hygienevorga-
ben entspricht: Es findet draußen mit Mas-
ke und Abstand statt. Der Startschuss fiel 
in den Osterferien: Gebrauchte Tetra-Paks, 
also Getränkeverpackungen, werden seither 
von den Kindern aus verschiedenen Grup-
pen gesammelt und kunstfertig bemalt, mit 
heimischen Wildpflanzen wie dem echten 
Johanneskraut, der Acker-Witwenblume 
oder der nesselblättrigen Glockenblume 

bepflanzt und anschließend am Metallzaun 
am Schulhof aufgehängt. Das Projekt trägt 
zur Verschönerung des Schulhofes bei und ist 
zudem noch nachhaltig. Aber die Garten-AG 

will mehr. „Unser Ziel ist es, den Blick der Kin-
der für die Pflanzenwelt zu schärfen und wir 
möchten ihnen vermitteln, welchen Wert ge-
rade die Nutzpflanzen für uns haben“, erklärt 
Susanne Siegenbrink, die federführend in der 
Garten-AG aktiv ist. „Wir haben schon seit 
Längerem beobachtet, wie wichtig es für die 
Kinder ist, Verantwortung zu übernehmen.“ 
Und so entstand die Idee der Patenschaften 
für Hochbeete, das mit Geld der Bezirksver-
tretung Nippes umgesetzt wird. Jeweils zwei 
Klassen aus der Otfried-Preußler-Schule und 
der Gemeinschaftsgrundschule beackern je-
weils ein Hochbeet. Kinder der einen Klasse 
pflanzen Basilikum, während die Kinder der 
anderen Klasse sich um Tomaten kümmern. 
Und nachdem sie gemeinsam die Pflänzchen 
gehegt, gepflegt und sie haben wachsen se-
hen, ernten sie schließlich die Kräuter und 
Tomaten, bereiten einen leckeren Tomaten-
salat oder eine schmackhafte Caprese vor 
und genießen ihre Ernte. „Die Kinder sollen 
lernen, dass sich ihre Mühe und ihr Einsatz 
lohnt und ihre Arbeit sprichwörtlich Früchte 
trägt“, sagt Siegenbrink.  Karin Metz
www.riehl-kids.de

Neues von den Riehl Kids (Offene Ganztagsschule)
Riehl Kids 
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Schulen aktiv (Montessorischule - Zweigstelle Riehl)

Blau oder Grün? Vergangenheit oder Zu-
kunft? Fakten oder Fiktionen? Analog oder 
digital? Drinnen oder draußen? Allein oder 
zusammen? Köln oder Welt? Wenn wir eines 
in dem Schuljahr gelernt haben, ist es, sich zu 
entscheiden und dabei wieder der eigenen 
Intuition und Vernunft mehr Beachtung zu 
schenken. Hilfreich war bei jeder Entschei-
dung, den Fokus unserer Arbeit im Blick zu 
haben: Um wen geht es in einem Haus für 
Kinder? Gerade jetzt in dieser chaotischen und 
sich rasant verändernden Welt helfen Ord-
nungen. Von diesen spricht Maria Montesso-
ri: Äußere Ordnungen verhelfen zur inneren 

Ordnung eines jeden Menschen. Bestehende 
innere Ordnungen Einzelner verhelfen, äuße-
re Ordnungen für viele zu schaffen, um sich 
in einem Kosmos orientieren zu können und 
eine Sinnhaftigkeit im Ganzen zu sehen. Wie 
können solche Ordnungen aussehen? Unter-
schiedlich. Beispielsweise wie ein Schachbrett, 
das wir auf den Schulhof gemalt haben. Ein 
neues Spielfeld draußen, wieder mit einer 
ganz eindeutigen Ordnung, das auch zu einer 
Bühne umfunktioniert werden kann.

Bei uns auf dem Schulhof wachsen in den 
neuen Hochbeeten die Pflanzen sortiert in 
Reihen, eindeutig voneinander zu unterschei-
den und zu erkennen. Es ist in diesem Sinne 
kein Abbild der Natur, aber eine vereinfach-
te Darstellung dieser, um diese verstehen zu 

können und Kategorisierungen vornehmen 
zu können. Die Pflanzen wachsen ausgespro-
chen gut, dank des eigenständig organisier-
ten Gießteams, sodass jetzt zu überlegen ist, 
wie das Gemüse zubereitet werden kann und 
wie alle aus der Schu-
le etwas von der ers-
ten Ernte probieren 
können. Es begann 
mit Mangold und Ra-
dieschen. Alles ande-
re lässt noch etwas auf sich warten. Um den 
richtigen Zeitpunkt abzupassen, beobachten 
die Kinder die Pflanzen und dokumentieren 
alle Entwicklungen auf unterschiedliche Art 
und Weise.

Die Kinder, die sich im beobachtenden, do-
kumentarischen Filmen ausprobieren, haben 
ihre Umgebung erkundet. Der Pferdeschutz-
hof in Weidenpesch wurde besucht, das Än-
derungsatelier auf der Stammheimer Straße, 
der eigene Sportunterricht; ein Camping-
Ausflug im eigenen Garten filmisch festge-
halten. Bei den ersten Versuchen im Filmen 
wurde festgestellt, dass auch hier Ordnun-
gen hilfreich sein könnten, um den Arbeits-

aufwand klein zu halten. Bei drei Stunden 
Filmmaterial für einen Kurzfilm ist lange 
Schnittarbeit vorprogrammiert. 

Vor den Sommerferien erschien zum zweiten 
Mal die Monte-OGS-Zeitung mit unterschied-
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Unser Engagement für Sport. 
Sport steht für Teamgeist, Leistungsbereitschaft und 
Fairness. Diesen Werten fühlen wir uns verpflichtet. 
Deshalb unterstützen wir den Sport in Köln und Bonn. 
Von der Fußball-E-Jugend über den Behinderten-
sportverein bis hin zum jährlichen Kindersportfest. 
Von der Nachwuchsförderung bis zu Spitzenleistun-
gen beim 1. FC Köln, bei den Telekom Baskets oder 
den Kölner Haien. Jedes Jahr unterstützen wir rund 
200 Sport-Projekte.

Dabeisein  
ist einfach.

gut.sparkasse-koelnbonn.de

Sport_A6_148x105mm-RZ.indd   1 28.11.16   15:23

lichsten Beiträgen. Berichtet wurde aus dem 
aktuellen Schulleben, aber auch wie Kinder 
in anderen Zeiten, zu anderen Bedingungen 
aufwachsen mussten. Anne Frank wurde vor-
gestellt und wie sie als Kind jüdischer Herkunft 
im Zweiten Weltkrieg gelebt hat. Kurz besuch-
te sie ebenfalls eine Montessori-Schule. In den 
Klassen waren vor den langen Sommerferien 
alle Kinder zusammen. Die Blätterwirtschaft 
für das Lernen zu Hause ließ nach und die 
Auseinandersetzung mit den traditionellen 
Montessori-Materialien war erneut möglich, 
so wie das Abtauchen in fiktive Welten über 
das Lesen und Schreiben von Geschichten. 
Allein oder zusammen. Es war der Vorschlag 
eines Jungen aus dem ersten Schuljahr, seiner 
Klasse in der Frühstückspause aus seinem di-
cken Buch Gespensterjäger vorzulesen. Jede 
Figur der Geschichte bekam ihre ganz eigene 

Stimme, es glich einer Inszenierung. Das sind 
diese überraschenden Momente, die verge-
genwärtigen, wie Lernen funktionieren kann, 
wenn es auf Freiwilligkeit basiert. Ob drinnen 
oder draußen, analog oder digital, mit Neuem 

oder Altem. Abwägen, wann was Sinn ergibt, 
damit viele Einzelne sich bestmöglich gemein-
sam entfalten können und voneinander profi-
tieren können.
www.montessorischule-koeln.de
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Essen & Trinken

Akti Grill 
Barbarastraße 14  760 37 61

Em Stüffje 
Hittorfstraße 11  0173 389 48 85

Gaststätte Körner‘s 
Stammheimer Straße 100  976 33 30

Kallia`s Köstlichkeiten am Blumengroßmarkt 
Barbarastraße 69  0171 128 03 00

Kasino und Partyservice Kern 
Aachener Strasse 952-958  489 35 05

Rosensalz - Patisserie • Restaurant • Catering 
Stammheimer Straße 98  977 227 22

Gesundheit & Wohlbefinden

A. Dietrich - Riehler Gesundheitszentrum 
Stammheimer Straße 115  976 30 15

Akustik und Optik Duisdieker 
Riehler Tal 1  276 87 78

Apotheke am Zoo 
Riehler Gürtel 8  76 45 17

Apotheke an der Schanz 
An der Schanz 1  76 22 51

Kosmetikinstitut am Zoo 
Hittorfstraße 2  16 93 44 43

Dominikus Apotheke 
Stammheimer Straße 113  760 75 76

Fontane Apotheke 
Riehler Tal 2  76 44 12

Hausärzte an der Flora, Dr. B. Röger + S. H. Jamali 
Am Botanischen Garten 66  76 63 82

HNO Praxis Dr. Zastrow, Dr. Gubitz & Klauke 
Riehler Gürtel 8  35 55 99 0

Dr. Robert Hellemann . Kardiologie an der Flora 
Stammheimer Straße 73  76 33 55

Karl Immanuel Küpper-Stiftung
Hittorfstraße 12  76 40 98

Manuela Wenz Massagetherapeutin
Hittorfstraße5  78 30 794

Optik Baart Inhaber Kai Jaeger e.K. 
Stammheimer Straße 118  76 83 23

Pflegedienst Weyerstraß
Boltensternstraße 159   298 765 33

Podologie am Zoo 
Riehler Gürtel 4a  760 53 27

Praxis für moderne Zahnheilkunde  Dr. Karimi
Xantener Straße 127  76 45 88

Zahnarztpraxis Domin-Turniak 
An der Schanz 1  76 57 77

Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Tscharnke 
Riehler Gürtel 11  76 52 19

Zentrum für Gesundheit und Bewegung 
Stammheimer Straße 67  702 17 53

Mode & Schönheit
Haarmoden Eifler 
Riehler Gürtel 1  760 18 11

Mode Impuls 
Hittorfstraße 2  77 87 49 07

Schuhmacherei Jürgen Fenske 
Stammheimer Straße 101a  76 53 44

Haus & Garten
AF Gebäudereinigung 
Stammheimer Straße 32  270 40 99-0

Bedachungen Ralf Brandt
Vogelsanger Straße 387  933 78 77

Colonia Immobilien Management
An der Schanz 2   76 80 25 83

Elektro Klepzig 
Klosterstr. 2, 52391 Vettweiß  02424 200100

Immobilienverwaltung Fabian Sack 
Garthestraße 12  778 70 48

Malergeschäft Lanz 
Stammheimer Straße 100  299 31 655

Strela Gebäudereinigung  Alexander Faust
Stammheimer Straße 32  976 50 50

Recht & Geld
Kanzlei an der Flora . Rechtsanwälte Mediatorin 
An der Flora 25  76 60 21

Schütz + van Batenburg Steuerberater 
Stammheimer Straße 64  77 89 77 90
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Sparkasse KölnBonn 
Stammheimer Straße 94  226 - 22051

Steuerberatung Ursula Müller 
Amsterdamer Straße 232  971 43 50

Kunst & Kultur

BuchKultur im grünen Veedel 
Stammheimer Straße 106  79 00 87 98

Jana Dettmer, Kunststücke by Dettmer 
Stammheimer Straße 15  977 12 600

TPZAK Zirkus- und Artistikzentrum Köln 
An der Schanz 6  702 16 78

Zoologischer Garten Köln 
Riehler Straße 173  77 85 -100

Dienstleistung, Handel & mehr

Bestattungshaus Ditscheid 
Stammheimer Straße 120  76 11 90

euronics XXL Lucky Hoffmann GmbH 
Brühler Str. 115, www.euronics-wesseling.de

Günter Jachtner, GJT Consulting 
Niehler Kirchweg 49  719 78 17

Jugendherberge Köln-Riehl 
An der Schanz 14  97 65 13 -12

Reisemobilhafen Köln 
An der Schanz  0178 467 45 91

SBK Sozial-Betriebe-Köln gemeinnützige GmbH 
Boltensternstr. 16  77 75 5300

SozialManagementBeratung Martin Scheller 
Am Nordpark 41  97 130 274

Tabakwaren Zeitschriften Lotto-Toto Reiser 
Stammheimer Straße 104  760 21 70

Medien & Werbung

Art Direkt Stephan Pfeil 
Stammheimer Straße 112  946 45 966

Biber Happe . Marketing - Kommunikation 
Slabystraße 26  972 67 47

Kölner Stadt-Anzeiger 
Amsterdamer Straße 192  224-0

Kölner Wochenspiegel 
Stolberger Straße 114  95 44 14-124

Sommerfest fällt auch 2021 aus
Das Sommerfest der Riehler Interessenge-
meinschaft RIG, das für den 21. August 
geplant war, findet nicht statt. Aufgrund 

der erst kürzlich erfolgten Lockerungen 
der Corona-Schutzverordnungen bleibt 
zu wenig Zeit für die Organisation des 
Stadtteilfestes. Damit befindet sich die 
RIG in guter Gesellschaft, denn auch das 
Oktoberfest in München und die Cann-
statter Wasen in Stuttgart fallen in diesem 
Jahr erneut aus.  mac
www.riehler-ig.de

Vereine
DJK Löwe Köln e.V. 
Philipp-Wirtgen-Straße 7  760 18 53

St. Engelbertus Schützenbruderschaft Köln e. V. 
Goldfußstraße 1  76 86 03

Private Vollmitglieder
Uschi Mattern

Fördermitglieder
Bernd Afdring . Max Bender .  Birgit Beyer . Heinz  
Bollig . Joachim Brokmeier . Markus Charly 
Caris . Wolfgang Endres . evang.- Freikirchliche 
Gemeinde . Monika Francois . Ralf Funda .  
Förderverein der GGS . Förderverein der OPS .  
Uwe + Angelika Grunert . Dr. Ralf Heinen . Rein-
hard Houben . Riehl Kids e.V. . Rebecca Madel 
. Rita Motz . Martina Ottersbach-Beck . Tina 
Schnitzler . Sozialverband VdK . Susanne Struth . 
Hans-Jürgen Weber
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Noch bis zum Ende des Jahres 2025 wird 
die Sanierung der Mülheimer Brücke 

dauern. Darüber informierte Verkehrsde-

zernentin Andrea Blome im April den Ver-
kehrsausschuss und die beiden Bezirksver-
tretungen von Nippes und Mülheim. 

2018 begann die Sanierung der 1951 einge-
weihten Hängebrücke. Die Arbeiten sollten 
bis 2022 abgeschlossen sein. Im Frühjahr 
2020 war die Brücke für einige Nächte kom-
plett gesperrt worden, um die Strombrücke 
– das Bauwerk, das über den Rhein führt 
– genauer untersuchen zu können. Dabei 
stellte sich heraus, dass der Bauzustand 
schlechter war als angenommen. „Deshalb 
lassen sich die vertraglich vorgesehenen Ar-

beiten nicht wie geplant umsetzen“, hatte 
die Verwaltung erklärt. Es musste umge-
plant werden. Ingenieure und Sachverstän-

dige machten ihre Vorschläge, 
die umfangreichere Arbeiten 
als bisher vorsehen. Statt einer 
kleinteiligen Sanierung von 
Schweißnähten wird nun die 
komplette Baustahlplatte an 
der Unterseite der Brücke, die 
das Bauwerk stabilisiert, er-
neuert. Auch die Querträger, 
die verstärkt werden sollen, 
müssen jetzt über eine andere 
Konstruktion ertüchtigt wer-
den. Das bedeutet, dass die 
Sanierung mindestens noch 

bis Ende 2025 dauern und 13,5 Millionen 
Euro mehr kosten wird.  mac

Sanierung der Mülheimer Brücke dauert länger
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Unsere Leistungen

• Füllungen, Inlays, Veneers
• Implantate
• Zahnersatz 
• Chirurgie
• Parodontologie
• Behandlungen von Angstpatienten
• Behandlung von Kindern
• Knirscherschienen
• Prophylaxe für Kinder und Erwachsene
• Professionelle Zahnreinigung
• Intraorale Kamera

zahnartzpraxis-domin.de

An der Schanz 1
50735 Köln

0221  76 57 77

Unsere Öffnungszeiten:

Mo + Do  8:00-13:00 / 14:00-18:00
Di  8:00-13:00 / 15:00-19:00
Mi u. Fr  7:30 - 13:00

Schon seit zwei Jahren - und von au-
ßen kaum sichtbar, weil die bestehen-

den Bauten den Blick verstellen - wird am 
Kinderkrankenhaus der F-Trakt angebaut. 
In diesem Herbst soll der Neubau für drei 

Säuglingsstationen fertiggestellt sein. Ziel 
ist es, insbesondere zeitgemäße Eltern-
Kind-Räume für die Säuglingspflege zu 

schaffen und den Infektionsschutz zu ver-
bessern. Die neuen Stationen verfügen je-
weils über 20 Betten, aufgeteilt auf acht 
Zweibettzimmer und vier Einzelzimmer, 
mit eigenen Nasszellen und Platz für die 
Eltern. Zusätzlich werden vier Isolierzim-
mer als Erweiterung der Intensivstation E2 
eingerichtet. Der C-Trakt, wo sich derzeit 
die Säuglingsstationen befinden, wird an-
schließend umgebaut, in Bereiche für Eltern 
umgestaltet und erhält beispielsweise auch 
ein Behindertenbad und Nebenräume, die 
den Stationen im neuen F-Trakt zugeordnet 
sind. Der Neubau kostet gut 20 Millionen 
Euro und wird maßgeblich von der Dieter 
Morszeck-Stiftung finanziert. Ebenso unter-
stützt der Förderverein des Kinderkranken-
hauses das Bauprojekt.  mac
www.kliniken-koeln.de

Neubau von drei Säuglingsstationen 
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Bücherbus der Stadtbibliothek Köln

Riehler Plätzchen / Nebeneingang Zoo
Jeden Freitag 13.00 - 14.00 Uhr

Termine Schadstoffsammlungen

Neuer Standort: Barbarahof
jeweils 10.15 – 11.15 Uhr
Mittwoch 04.08./01.09./29.09./27.10.

Stammheimer Straße / Riehler Gürtel
jeweils 18.00-19.00 Uhr
Mittwoch 28.07./25.08./22.09./20.10
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Gottesdienste

Katholisch – St. Engelbert

Jeden Sonntag 11.00 Uhr 

Messe am Markttag, Mittwoch 11.30 Uhr

Jeden Donnerstag 18.30 Uhr

Jeden Samstag 11.30 Uhr kleines Orgelkonzert

Evangelisch – St. Anna-Kirche

Jeden Sonntag 9.30 Uhr

Während der Bauarbeiten in der Kirche
auf dem SBK-Gelände

Evangelisch-freikirchlich – Kirche am Zoo

Jeden Sonntag 10.00 Uhr

Riehler Treff – Terminauswahl 
SBK, Boltensternstr. 16, Tel. 777 55 372

Frühstückscafé
Montags, mittwochs 9.00 Uhr

Bingo
Dienstags 15.00 Uhr

Fitnessgymnastik
Dienstags 8.45 Uhr, donnerstags 9.00 Uhr

Spanischkurs
Montags 10.00 Uhr

Englischkurs
Freitags 11.30 Uhr

Gedächtnistraining
Dienstags, mittwochs 10.00 Uhr

Gymnastik: Fit für 100
Dienstags 13.45 Uhr, donnerstags 14.00 Uhr

Rufnummern, die man braucht

Polizei  110

Feuerwehr / Notarzt  112

Bezirksbeamter B. Münchhoff 0162 2313711

Polizeiwache Niehler Straße 229-5430

Ärztlicher Notdienst Nord 73 60 73

Zahnärztlicher Notdienst  01805-98 67 00

Apotheken-Notdienst 0800-002 28 33

Notruf Suchtkranke  1 97 00

St. Agatha-Krankenhaus  71 75-0

Kinderkrankenhaus  89 07-0

VdK        Mo 9-11 Uhr 82 82 24 19

Kinder- und Jugendtelefon 0800 11 03 33

Elterntelefon 0800 11 05 50

Telefonseelsorge katholisch 0800 11 02 22

Telefonseelsorge evangelisch 0800 11 01 11

Zentrales Bürgertelefon  221-0

Taxi-Ruf Zentrale  28 82

Taxistand Riehler Gürtel   760 44 44

Sperrmüllabholung  922 22 22
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Urlaubs-
Renovierungs-

Service
Sie fahren in Urlaub, wir 
renovieren Ihre Wohnung 
oder das Zimmer. Wenn 

sie zurückkommen ist alles 
gemacht. 

Fragen Sie uns!

Senioren-
Renovierungs-

Service
Wir verrücken Ihre Möbel, 
hängen Ihre Gardinen ab, 
renovieren Ihre Wohnung 

oder das Zimmer und 
stellen alles wieder an 
seinen Platz zurück. 

Fragen Sie uns!

Malergeschäft Lanz . Stammheimer Str. 100 . 50735 Köln 
T 0221 299 31 655  .  M 0172 9 15 15 47 . www.malerlanz.de

Malergeschäft Lanz 
Malerartikel - Beratung - Ausführung 

Kenn
en 
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on 
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.

Viki Baum
Menschen im Hotel
12,00 E - Kiepenheuer&Witsch

Lies mal wieder einen Klassiker, 
zum Beispiel „Menschen im 
Hotel“, erschienen 1929. Viki 
Baum, Journalistin und Auto-
rin, in Wien geboren und 1932 
nach Amerika ausgewandert, 

nutzt das Berliner Grand Hôtel als Bühne für 
ganz unterschiedliche Menschen und ihre 
Schicksale. Da ist die alternde Balletttänze-
rin und ihr Liebhaber, der weltgewandte und 
stets klamme Baron, der dem sterbenskran-
ken Buchhalter aus der Provinz eine Ahnung 
vom Leben gibt. Bestechend am Roman sind 
nicht nur die Figuren und ihre Beziehungen 
untereinander, sondern der wunderbare Stil, 
der ausgesprochen inspirierend wirkt.

Empfehlungen der Redaktion
Sylvia Deloy
Auch die große Liebe fängt mal klein an
10,00 E - Lübbe

Für Marie kommt es knüp-
peldick: Erst geht ihr Famili-
enrestaurant Petite Pauline 
am Schillplatz in Nippes Pleite 
und dann geht auch noch ihre 
Beziehung mit Finn den Bach 

runter. Die 31-jährige Köchin scheint den 
Tiefpunkt ihres Lebens erreicht zu haben und 
nimmt aus Not in der Küche eines kölschen 
Brauhauses einen Job an. Dort trifft sie auf 
ihren Ex-Freund Anton, eigentlich die Liebe 
ihres Lebens. Wie aus den beiden im zweiten 
Anlauf ein glückliches Paar wird, erzählt die 
Riehler Autorin Sylvia Deloy (siehe Seite 22) 
witzig und sehr unterhaltsam – ein Roman 
zum Wohlfühlen.




